
 

 

 Modulname 
Urbane Landnutzungsgovernance II: kommunale Wald- und 
Baumprojekte 
 

UPM 7 

Studiengang 
(Verwendbarkeit) 

Urbanes Baum- und Waldmanagement 

Studiensemester 2 Sommersemester 

Modultyp Pflichtmodul 

Kreditpunkte  6 

Arbeitsaufwand (h) 
gesamt Präsenzzeit Selbst- 

studium SWS davon 
Halbgruppe 

180 60 120 4  

Qualifikationsziele 

-Die Studierenden sind in der Lage, die strategischen Handlungsoptionen der 
Kommune als Körperschaft durch Verknüpfung von Programmen, Instrumenten 
und Akteuren auf mehreren Ebenen zu erkennen. Dadurch wird die traditionelle 
forstliche Sicht erweitert.  

- Die Studierenden können auf der Grundlage der Policy-Theorie des lokalen 
Landnutzungsgovernance politische Elemente wie Akteure (aus Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft), Instrumente und Programme, zu einem politischen 
Steuerungskonzept verknüpfen  

Lehrinhalte 

-Handlungsfelder der kommunalen Mandatsträger und der Kommune als 
Körperschaft auf der Grundlage der Policy-Theory der urbanen 
Landnutzungsgovernance: 
- Wald- und baumrelevante, urbane Probleme und Ziele ausgewählter 
analytischer politischer Programme auf Lokal-, Landes- und Bundesebene  
-  Wald- und baumrelevante Wirkungen und Implementation ausgewählter 
analytischer politischer Programme auf urbaner Ebene 
- Bündnispartner auf Bundes- Landes und Lokalebene für die 
Implementation ausgewählter Programme im Wald und an Stadtbäumen  
-Strategisches Handeln im urbanen Wald durch Verknüpfung von Zielen, 
Instrumenten und Akteuren auf unterschiedlichen Ebenen (Fallstudie) 

Lernergebnisse 

Die Studierenden: 
- Haben Kenntnisse über den Begriff „analytisches politisches 

Programm“, der auf vorhandenen Gesetzen, 
Finanzierungsansätzen und Strategiekonzepten beruht (N1) 

- Haben Kenntnisse über Wald- und baumrelevante Ziele politischer 
Programme (N1) 

- Haben Kenntnisse über Wald- und baumrelevante Wirkungen und 
Implementation unterschiedlicher Programme (N1) 

- Können mögliche Bündnispartner für Change Management (lokale 
Implementation ausgewählte Instrumente) einsetzen (N6)   

- Die Studierenden können im urbanen Landnutzungsgovernance 
strategisch Handeln (N4) 

- kennen die Theoriebausteine des urbanen 
Landnutzungsgovernance auf konkrete Wald- und Baumprobleme 
anwenden (N5) 

- Die Studierenden sind in der Lage die Methoden der Policy-
Forschung auf urbane Wald- und Baumnutzung anzuwenden (N2)  

Lehr- und 
Lernformen 

Seminaristischer Unterricht, mediengestützte Vorlesungseinheiten, 
Gruppenarbeit,  Fallbearbeitung, Ergebnispräsentation und Diskussion.  
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